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27.06.2013 

EP: Abstimmung 
19.11.2013 

EU-Finanzvolumen Das gesamte Volumen soll 1.083,3 
Mrd. Euro oder 1,11% des Bruttona-
tionaleinkommens (BNE) betragen. 
 
Die Ausgaben innerhalb des MFR sol-
len 1.025 Mrd. Euro oder 1,05% des 
BNE betragen. 
 
Die Ausgaben außerhalb des MFR 
sollen 58,3 Mrd. Euro oder 0,06% des 
BNE betragen. 

Das gesamte Volumen soll 996,8 Mrd. 
Euro oder 1,04% des BNE betragen. 
 
 
Die Ausgaben innerhalb des MFR sol-
len 960 Mrd. Euro oder 1,00% des 
BNE betragen. 
 
Die Ausgaben außerhalb des MFR 
sollen 36,8 Mrd. Euro oder 0,04% des 
BNE betragen. 

Wie Europäischer Rat. Wie Europäischer Rat. 
 

Ausgaben innerhalb des 
MFR: Kohäsionspolitik 

Die Ausgaben für Kohäsionspolitik 
sollen um rund 6,5% auf 376,0 Mrd. 
Euro steigen. 
 
Die Mittel der Kohäsions- und Struk-
turfonds sollen Regionen erhalten 
können, deren Pro-Kopf-Einkom-
men 
- unter 75% oder 
- zwischen 75% und 90% des EU-

Durchschnitts („Übergangsgebie-
te“) liegt. 

Die Ausgaben für Kohäsionspolitik 
sollen um 8,4% auf 325,1 Mrd. Euro 
sinken. 
 
Die Mittel der Kohäsions- und Struk-
turfonds sollen zu einem höheren 
Anteil an „ärmere“ Mitgliedstaaten 
fließen. Als Folge der Wirtschaftskrise 
sollen Regionen in ES, GR, IE, IT und 
PT Sonderzuweisungen über 5,8 
Mrd. Euro erhalten. 

– – 

Ausgaben innerhalb des 
MFR: „Horizont 2020“ 

Für Forschung und Innovation soll ein 
einheitliches Rahmenprogramm („Ho-
rizont 2020“) entstehen, für das 80,0 
Mrd. Euro bereitgestellt werden. 

Der Europäische Rat erkennt Syner-
gien zwischen „Horizont 2020“ und 
den Kohäsions- und Strukturfonds 
und unterstützt Mittelzuwächse in 
diesem Bereich, ohne konkrete Zah-
len zu nennen. 

Die für „Horizont 2020“ bereitgestell-
ten Finanzmittel werden in die 
Haushaltsjahre 2014 und 2015 vor-
gezogen. So soll die „Finanzierungs-
lücke“ zwischen den Haushaltsjahren 
2013 und 2014 reduziert werden. 

– 
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Ausgaben innerhalb des 
MFR: Agrarpolitik 

Die Ausgaben für die Gemeinsame 
Agrarpolitik (GAP) sollen mit 382,9 
Mrd. Euro auf einem vergleichbaren 
Niveau wie 2007–2013 bleiben. 

Die Ausgaben für die GAP sollen um 
11,3% auf 373,2 Mrd. Euro sinken. 
Zudem sollen die Umwelt- und Klima-
schutzmaßnahmen der EU besser un-
terstützt und Direktzahlungen „ge-
rechter“ verteilt werden. 

– – 

Ausgaben innerhalb des 
MFR: Fazilität „Connect-
ing Europe“ 

Die neue Fazilität „Connecting Euro-
pe“ soll für grenzübergreifende Infra-
strukturinvestitionen in den Berei-
chen Verkehr, Energie und Telekom-
munikation mit 40,0 Mrd. Euro aus-
gestattet werden. 

Die neue Fazilität „Connecting Euro-
pe“ soll für grenzübergreifende Infra-
strukturinvestitionen in den Berei-
chen Verkehr, Energie und Telekom-
munikation mit 29,3 Mrd. Euro aus-
gestattet werden. 

– – 

Übertragung nicht ver-
wendeter Finanzmittel 

Nicht verwendete Mittel der Infra-
strukturfazilität „Connecting Euro-
pe“ sollen „automatisch“ auf das 
nächste Haushaltsjahr übertragen 
werden. Bei den Budgetansätzen au-
ßerhalb des MFR sollen nur die nicht 
verwendeten Mittel des Flexibilitäts-
instruments und der Soforthilfere-
serve in die folgenden Haushaltsjah-
re übertragen werden können. 

– Nicht verwendete Mittel sollen unter 
bestimmten Einschränkungen 
(nach Zeit und/oder Höhe) „automa-
tisch“ auf das nächste Haushaltsjahr 
übertragen werden. 

– 
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Finanzierung des EU-
Haushalts 2014–2020 

Der EU-Haushalt soll neben Eigen-
mitteln auch durch neue Finanzie-
rungsformen finanziert werden. 
 
Dazu gehören 
 
 
- eine EU-Finanztransaktionssteuer 
 
 
 
 
- eine neue EU-Mehrwertsteuer. 
 
 
 
– 

Der Anteil, den die Mitgliedstaaten als 
Erhebungskosten an den traditionel-
len Eigenmitteln der EU einbehalten 
dürfen, soll auf 20% gesenkt wer-
den. 
 
 
Es soll geprüft werden, ob eine EU- 
Finanztransaktionssteuer Grundla-
ge einer neuen Eigenmittelkategorie 
sein kann. 
 
Das System der Mehrwertsteuermit-
tel soll einfacher und transparenter 
werden. 
 
Die aktuelle Rabattstruktur soll un-
verändert beibehalten werden. 

Keine Änderungen am bestehenden 
Eigenmittelsystem der EU. 
 
 
 
 
 
– 
 
 
 
 
– 
 
 
 
– 

Der EU-Haushalt soll durch Eigenmit-
tel finanziert werden. KOM, ER und EP 
ernennen eine „hochrangige Grup-
pe“, die das Eigenmittelsystem der EU 
überprüfen und Ende 2014 eine erste 
Bewertung vorlegen soll. 
 
Wie Europäischer Rat. 
 
 
 
 
– 
 
 
 
– 
 

Evaluierung des MFR – 
 
 
 
– 
 
 
 
2016 legt die Kommission eine 
„Halbzeitbewertung“ des MFR vor, 
„gegebenenfalls mitsamt einschlä-
giger Vorschläge“, deren Ergebnisse 
während der verbleibenden Laufzeit 
„berücksichtigt“ werden. 

– 
 
 
 
– 
 
 
 
Es soll die „Möglichkeit einer Über-
prüfung“ des MFR geben. 
 
 

Nach den Europawahlen soll die KOM 
eine „Revision des MFR“ vorlegen. 
 
 
– 
 
 
 
Es soll eine „Halbzeitüberprüfung“ 
des MFR geben. 
 
 

Nach den Europawahlen – aber bis 
spätestens Ende 2016 – soll die KOM 
eine „Revision des MFR“ vorlegen. 
 
Sie soll die wirtschaftliche Lage und 
makroökonomische Vorhersagen 
berücksichtigen. 
 
Es soll eine „Halbzeitüberprüfung/ 
-revision“ geben. Darin soll auch die 
Laufzeit des MFR bewertet und für die 
Zukunft bestimmt werden. 

Nächste Schritte im EU-Gesetzgebungsverfahren: Der Rat stimmte am 03.12.2013 zu, die Veröffentlichung im Amtsblatt der EU steht noch aus. Das Verfahren ist abgeschlossen. Der MFR gilt 
ab dem 1. Januar 2014. 
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